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BERUFSWETTBEWERB

Siegerinnen und Sieger in der Sparte „Weinbau“ im Bundesentscheid im Berufswettbewerb 2017
Weinbau I

Platz Bundesland Vorname Name Ort Betrieb Punkte

1. RheinhessenPfalz Josef Brecht Weyher Weingut Friedrich Becker 94,25

2. RheinhessenPfalz Sebastian Engel Flonheim Weingut Wagner-Stempel 87,30

3. Rheinland-Nassau Maximilian Lambrich Oberwesel Weingut Schömehl 87,10

Weinbau II

1. RheinlandNassau Yvonne Rottmann Langenlonsheim 80,85

2. RheinhessenPfalz Oliver Eckhard Schwabenheim Weingut Markus & Doris Eckhard 79,85

3. RheinhessenPfalz Stefan Rehn Mainz Weingut Max und Holker Pfannebecker 75,35

Nachwuchswinzer aus dem  
LW-Gebiet glänzen mit Leistung
33. Berufswettbewerb der deutschen Landjugend 

Viel Berufstheorie war gefragt, ebenso wie das Allgemeinwissen. 
Wer Bescheid wusste, war beim Finale des Berufswettbewerbes der 
deutschen Landjugend vorn dabei. Genauso mussten sich die bun-
desweit besten angehenden Winzer, Hauswirtschafter, Land-, Forst- 
und Tierwirte auch in der Präsentation und Berufspraxis messen. 

Aus dem Gebiet der Landwirt-
schaftlichen Wochenblätter LW 
Hessenbauer und LW Pfälzer-
Bauer glänzten die Teilnehmer 
insbesondere in der Wein bau-
Sparte bei den Wettkampftagen 
in Mecklenburg-Vorpommern. 
Insgesamt hatten sich 119 junge 
Frauen und Männer in den Bun-
desländern für den Bundesent-
scheid qualifiziert und waren 
nach Güstrow gereist. 21 Auszu-
bildende traten in der Sparte 
Landwirtschaft, Leistungsgrup-
pe I, an. Im Finale des 33. Berufs-
wettbewerbs sollten sie einen 
Getreideschlag zum Beispiel auf 
Schädlinge und Krankheiten 
kontrollieren, sich im Geschick-
lichkeitsfahren beweisen und die 
Futterration einer 650 kg schwe-
ren Milchkuh berechnen. 

Das Siegerpodest teilten sich 
Michael Schuhmann (Bayern, 1. 
Platz), Flavio Traxl (Rheinland-
Pfalz, 2. Platz) und Thore Cor-
des (Niedersachsen, 3. Platz).  

Die Leistungsgruppe II (Land-
wirte in Fortbildung) trat im 
Doppel an. Die Teilnehmer ana-
lysierten den Tierkomfort eines 
Stalls in Dummerstorf oder stan-
den vor der Aufgabe, Auszubil-
dende am Pflug zu unterweisen. 
Im Finale starteten 25 Landessie-
ger und fünf Landessiegerinnen. 
Die drei führenden Teams setzen 
sich wie folgt zusammen: Axel 
Roth und Felix Wachsmann 
(Bayern) kamen auf den ersten 
Platz. Stephen Porth und Lucas 
Maack (Niedersachsen) folgten 
auf dem zweiten, das Frauenteam 

mit Ann-Christin Cordes und 
Katharina Leyschulte (ebenfalls 
Niedersachsen) folgte auf dem 
dritten Platz.

In der Hauswirtschaft ging es 
für die 13 jungen Frauen bei-
spielsweise darum, für die Eh-
rengäste einer Jubiläumsfeier ein 
regionales und saisonales Menü 
zuzubereiten. Die Herausforde-
rung: Einer davon leidet an ver-
schiedenen Lebensmittelunver-
träglichkeiten. Als Team traten 
sie bei einem fiktiven „Tag der 
offenen Tür“ an, um verschiede-
ne, praktische hauswirtschaftli-
che Tätigkeiten wie das Bügeln 
von Oberhemden oder den Um-
gang mit Reinigungstüchern zu 
vermitteln. Johanna Stuhlma-
cher (Niedersachsen, Platz eins), 
Regina Lindlmeier (Bayern, 
zweiter Platz) und Sarah Oßwald 
(Baden-Württemberg, dritter 
Platz) überzeugten die Jury.

Die 22 angehenden Forstwirte 
maßen sich im Zielfällen und 
Entasten. Unter anderem pflanz-
ten sie Ahorn in Linie und bau-
ten einen Fledermauskasten. 
Daniel Sack aus Brandenburg 
siegte vor Jonas Weigand (Bay-
ern) und Lukas Schaudt (Baden-
Württemberg).

In der Tierwirtschaft traten elf 
junge Frauen und ein Mann an. 
Im Stall ging es zum Beispiel da-
rum, dessen Tierkomfort zu be-
urteilen oder frisch geborene 
Ferkel zu versorgen. Sie bauten 
eine mobile Weidezaunanlage 
für fünf Tiere auf die Wiese und 
bestimmten Futtermittel. Am 

Ende teilten sich Erika Schreiber 
(Sachsen) und Daniela Walter 
(Mecklenburg-Vorpommern) 
den Sieg, gefolgt von Manuela 
Zebunke (Sachsen-Anhalt).

Die besten Jungwinzer 
kommen aus der Pfalz

Die 15 Jungwinzer standen auf 
dem Weingut Schloss Rattey un-
ter anderem vor der Aufgabe, für 
einen neuen Weinberg eine Zei-
le mit Reben anzupflanzen oder 
Wein aus einem Fass abzufüllen, 
ohne Hefe aufzuwirbeln (Ab-
stich). Nach der Lösung aller 
Aufgaben setzte sich Josef Brecht 
vor Sebastian Engel und Maxi-
milian Lambrich (alle aus den 
sechs Anbaugebieten in Rhein-
land-Pfalz) durch.

In der Leistungsgruppe II gin-
gen fünf junge Winzer und eine 
Winzerin an den Start. Während 
des Finales mussten sie zum Bei-
spiel fünf Weine analysieren, die 
falsch etikettiert worden sind, 
oder ein Konzept für die Um-
stellung eines Familienbetriebes 
auf ökologische Wirtschaftswei-
se erstellen. Als Sieger gingen 
Yvonne Rottmann (Platz eins) 
und Oliver Eckhard (Platz zwei) 
sowie Stefan Rehn aus dem Be-
rufswettbewerb hervor.

Der Berufswettbewerb hat den 
Teilnehmern viel gebracht, wa-
ren sich alle einig. Gemeinsam 
zeigten die angehenden Land, 
Forst- und Tierwirte, Winzer 
und Hauswirtschafterinnen, wie 
anspruchsvoll und modern ihre 
Berufe sind. „Das Leistungsni-
veau war enorm. Sehr Beeindru-
ckend ist auch der Zusammen-
halt und das Miteinander bei 
diesem Wettbewerb“, sagte die 
stellvertretende BDL-Vorsitzen-
de Kathrin Muus zu den enga-
gierten Nachwuchskräften. Zu-
gleich bedankte sie sich beim 
Landjugendverband Mecklen-
burg-Vorpommern, der das Fi-
nale mit großem Engagement 
ausgerichtet hatte.

Siegerehrung beim  
Bauerntag nächste Woche

Damit ging der 33. Berufs-
wettbewerb zu Ende. Erstmals 
im Jahr 1953 veranstaltet, zählt 
er zu den größten grünen Fort- 
und Weiterbildungsprojekten 
Europas. Er wird vom BDL mit 
dem Deutschen Bauernverband 
und ihren Landesverbänden so-
wie der Schorlemer-Stiftung und 
dem Deutschen Landfrauenver-
band ausgerichtet und vom Mi-
nisterium für Ernährung und 
Landwirtschaft und der Land-
wirtschaftlichen Rentenbank 
gefördert. Als Schirmherr des 
Wettbewerbs wird Bundesland-
wirtschaftsminister Christian 
Schmidt die Sieger am 29. Juni 
beim Deutschen Bauerntag in 
Berlin ehren. Bilder vom Bundes-
entscheid des Berufswettbewer-
bes 2017 gibt es in der Galerie 
unter www.landjugend.de. 

 Carina Gräschke, bdl/LW

Die Jungwinzer aus Rheinland-Pfalz waren beim diesjährigen Berufswett-
bewerb der Landjugend besonders erfolgreich.  Foto: BDL


